
der Grundlage der Gemeinsamen Direktive des Mi­
nisteriums für Kultur und des Ministeriums für 
Volksbildung ist die bibliotheksmäßige Versorgung 
und Betreuung der jungen Generation in hoher Qua­
lität zu sichern. Die Gestaltung eines reichen gei- 
stig:kulturellen Lebens und die Erwachsenenbil­
dung sind verstärkt zu unterstützen.

Die Gewerkschaftsbibliotheken haben eine beson­
dere Verantwortung, durch massenwirksame Litera* 
turvermittlung in den Betrieben zur Erhöhung des 
Kultur- und Bildungsniveaus der Arbeiterklasse bei­
zutragen, den Gewerkschaftsgruppen und Arbeits­
kollektiven zu helfen, ein vielseitiges geistig-kultu­
relles Leben zu entwickeln und den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt zu meistern. Stärker als 
bisher ist den hohen Anforderungen zu entspre­
chen, die aus den Wettbewerbsinitiativen der Be­
triebskollektive erwachsen. Das erfordert höhere 
Leistungen der Gewerkschaftsbibliotheken bei der 
weltanschaulichen und ästhetischen Bildung, der 
fachlichen Aus- und Weiterbildung der Arbeiter und 
Angehörigen der wissenschaftlich-technischen In­
telligenz sowie bei der Unterstützung der Schulen 
der sozialistischen Arbeit und der Neuererbewe­
gung. Dazu ist die Zusammenarbeit der Gewerk­
schaftsbibliotheken mit den Fachbibliotheken be­
trieblicher Informationseinrichtungen systematisch 
weiterzuentwickeln.

Die wissenschaftlichen Allgemeinbibliotheken 
und Fachbibliotheken haben die Aufgabe, in Zu­
sammenarbeit mit den Einrichtungen der Informa­
tion und Dokumentation höhere Leistungen für die 
Leitung, Planung und Organisation der wissen­
schaftlich-technischen und gesellschaftswissen­
schaftlichen Lehre und Forschung zu erbringen. Sie 
haben noch stärker als bisher zur Nutzbarmachung 
der Ergebnisse des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und deren schneller Überführung in die 
Praxis beizutragen. Die Wirksamkeit der Biblio­
theksarbeit ist durch den weiteren Ausbau der be­
stehenden fachlichen Bibliotheksnetze und der Zen­
tralen Fachbibliotheken zu vergrößern. Es sind viel­
fältige, den konkreten Bedingungen im territorialen 
oder fachlichen Bereich entsprechende Koopera­
tionsformen, einschließlich der Nutzung moderner 
technischer Geräte und der EDV, zu entwickeln.
Die Leistungen der Universitäts-, Hoch- und Fach­
schulbibliotheken zur kommunistischen Erziehung 
und Ausbildung der Studenten sind durch die Nut­
zung der vielfältigen Formen und Methoden der Bi­
bliotheksarbeit und durch eine engere Zusammen­
arbeit mit den Sektionsleitungen zu erhöhen.

Die Deutsche Staatsbibliothek und die Deutsche 
Bücherei erfüllen arbeitsteilig die Funktion einer 
Nationalbibliothek der DDR.
Sie haben in Kooperation mit den Bibliotheken und 
fachlichen Bibliotheksnetzen und in enger Abstim­
mung mit den Informationssystemen Wissenschaft 
und Technik sowie Gesellschaftswissenschaften die 
Literatur* und Informationsversorgung in voller 
Wahrnehmung ihrer zentralen Funktionen effektiver 
und nach den neuesten technischen Erkenntnissen 
zu gestalten.

Die bibliothekarischen Ausbildungseinrichtungen
haben die Aufgabe, die politisch-ideologische und 
fachliche Erziehung und Ausbildung der Studenten, 
Fachschüler und Lehrlinge entsprechend den wach­
senden Anforderungen zu verbessern und die Fort­
schritte und Erkenntnisse aus der Theorie und Pra­
xis des Bibliothekswesens in die Ausbildungsinhalte 
aufzunehmen. Zur Erhöhung der Qualität der Aus­
bildung und der Disponibilität der Absolventen ist 
die einheitliche, entsprechend den hauptsächlichen 
Einsatzgebieten differenzierte Ausbildung für Bi- 
bliotheks- und Informationskader weiterzuentwik- 
keln. Die Weiterbildung der bibliothekarischen 
Fachkader ist auf die neuen, höheren politischen, 
fachlichen und technischen Anforderungen auszu­
richten.

Die wissenschaftlich-methodischen Einrichtun­
gen müssen die konzeptionelle und analytische Ar 
beit verstärken und mehr Aufmerksamkeit der Ver­
allgemeinerung und Vermittlung der fortgeschrit 
tension Ergebnisse der Theorie und Praxis als wich 
tige Faktoren des Leistungsanstiegs der Bibliothe 
ken widmen. Dabei geht es vorrangig um die Durch­
setzung der Prinzipien der Parteilichkeit bei der Lite­
raturverbreitung und -propaganda, die Anwendung 
der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation, die 
Technisierung und schrittweise Automatisierung 
von Arbeitsprozessen, die weitere Entwicklung des 
Leistungsvergleichs zwischen den Bibliotheken und 
die Verallgemeinerung und Verbreitung der besten 
Erfahrungen über jnhalte. Formen und Methoden 
der Kooperation von Bibliotheken.

Die bibliothekswissenschaftliche Forschung ist
unter Berücksichtigung des Welthöchststandes we 
sentlich praxiswirksamer zu gestalten. Zu den 
Schwerpunktaufgaben gehören die weitere wissen 
schaftliche Fundierung der Theorie und Methodik 
der Kooperation und Koordinierung der Bibliothe­
ken und der Einrichtungen der Information und Do 
kumentation, die weitere Entwicklung von Kriterien 
für die Einschätzung der Effektivität der bibliotheka 
rischen Arbeit und die Gewinnung eines Vorlaufs 
bei der Nutzung der modernen Technik in den Bi­
bliotheken.

Die Lösung dieser Aufgaben verlangt ein hohes 
Maß an gesellschaftlicher Verantwortung aller Mit 
arbeiter des Bibliothekswesens der DDR. Von ihrer 
schöpferischen Aktivität, ihrem politischen Bewußt­
sein, ihrem Leistungsvermögen und ihrer Leistungs­
bereitschaft sowie einer den gesellschaftlichen An­
forderungen gerecht werdenden fachlichen Aus 
und Weiterbildung wird die weitere Erhöhung der 
Wirksamkeit des Bibliothekswesens der DDR ent­
scheidend bestimmt.

III.

Der weitere Leistungsanstieg der Bibliotheken er­
fordert eine hohe Qualität und Wirksamkeit der Lei­
tung, Planung und Organisation der Bibliotheksar­
beit. Der Schwerpunkt der Leitungstätigkeit besteht
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